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ſpricht dort von der „naiv⸗cyniſchen Politik der 
Verzweiflung.“ Graf Andraſſy gab ſich am Freitag 
früh gleich nach Empfaug der Depeſche zu den 
Botſchaftern Deutſchland's und Rußland's, um mit 
dieſen gemeinſame Schritte gegen das Auftreten 
der Türkei zu beſprechen. Wir fürchten aber nicht, 
daß Europa an fuer Stell-, an der ſoviel Zünd⸗ 
ſtoff aufgehäuft iſt, durch die auf der Tagesordnung 
ſtehende Frage in Brand geſteckt werden wird. 
Die Türkei hat nur das Recht deſſen gebraucht, 
der getreten wird; es wird ihr doch nichts weiter 
übrig bleiben, als nachzugeben. Würde fie fich an 
die Signaturmächte des Pariſer Vertrages wenden, 
fo brächte ihr dies auch keine Hilfe; drel derſelben 
ſind ihre directen Gegner, Italien ſchließt ſich 
ihnen ſicher an, und Frankreich wird ſich jetzt wohl 
hüten, ſich in dieſer Frage Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten. Bleibt alſo nur England, und dieſem ift 
die Sache freilich nicht angenehm, thun wird es 
aber doch nichts Ernſtliches. Die große Wetter⸗ 
fahne „Times“ ſetzte ja noch in den letzten Tagen 
in einem langen Artikel aus einander, es fei am 
beſten, England kümmere ſich nicht um die Dinge 
auf dem Continente. Als Opfer wird wohl nur 
der engliſche Botſchafter in Conſtautinopel, Lord 
Elliott, fallen, der durch Lord Lytton erſetzt 
werden ſoll. 


Staat in Ausſicht genommen. Im Miniſterium 
gedenkt man das Mehr je nach den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen bald den Amtsbezirken, bald den Kreiſen 
aufbürden zu wollen. Im Landtage wird man 
beſtrebt ſein, den Staat mehr als bisher heran⸗ 


en. 

Die „Wiener Abendpoſt,“ das halbamtliche 
Blatt der öſterreichiſchen Regierung, repro⸗ 
ducirt an der Sb ihres letzten Blattes den 
Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“, welcher die Mei⸗ 
nung ausſprach, die Haltung der Wiener Preſſe 
in der Arnim'ſchen Angelegenheit könne zu einer 
Entfremdung zwiſchen Oeſterreich und Deutſch⸗ 
land führen. In Wien nimmt man an, daß dieſe 
Reproduction auf Veranlaſſung des dortigen aus⸗ 
wärtigen Amtes erfolgt ſei zur Unterſtützung der 
von dem Berliner officlöſen Blatte geäußerten 
Wünſche. H 

Durch die Frage der rumäniſchen Handels⸗ 
convent ionen hat die ganze orlentaliſche Frage 
wieder einen acuten Charakter angenommen. Be⸗ 
kanntlich erklärte vor Kurzem Oeſterreich der Pforte, 
daß es im 1 ftehe, mit Rumänien eine 
handelspolitiſche Abmachung zu treffen und daß es 
ſich dazu berechtigt fühle, dies ohne die Geneh⸗ 
migung der Pforte zu thun. Dentſchland und 
Rußland erklärten, daß ſie in ihren Anſchauungen 
mit Oeſterreich übereinſtimmten. Wenn Rumänien 
nach dem Pariſer Vertrag nicht ohne Genehmigung 
der Pforte — ſo beruhigte man dieſe — Handels⸗ 
oder andere ER mit auswärtigen Mächten 
abſchließen dürfe, ſo treffe dies hier nicht zu, 
es handele ſich nur um eine Zolltarif⸗ 
„Convention.“ Das war freilich nur ein 
Wortſtreit, welcher der Türkei einen Aus- 
weg zeigen ſollte. Man Hefte, die Türkei 
werde es nicht wagen, dem einmüthigen Schritte 
der drei nordiſchen Mächte zu widerſtehen, ſie 
werde zum böſen Spiel eine gute Miene machen; 
ſie ſollte ſich daraus aus der fatalen Lage ziehen, 
daß ſie in einem Rundſchreiben erklärte, ſie ge⸗ 
ſtatte Rumänien den Aal unpolitiſcher Han⸗ 
delsübereinkommen, ohne daß es vorher bei ihr 
anfrage. Die Pforte hat ſich aber nicht fo gut⸗ 
willig gefügt; ſie hat den drei Mächten in einer 
Depeſche geantwortet, in welcher ſie deren Schritt 
für eine ungerechte Vergewaltigung erklärt. Sie 
will Rumänen den Abſchluß nur dann geſtatten, 
wenn diefes vorher darum in Stambul bittet. 
Sie droht den Mächten, daß ſie Geiſter ent⸗ 
feſſelten, welche ſie ſpäter nicht zu beſchwören im 
Stande ſein würden; ſie prophezeit einen Tag, „an 
welchem menſchlicher Wille ohnmächtig tft, eine 
Strömung aufzuhalten, die man durch eine Reihe 
von Vertrags verletzungen entfeſſelt hat.“ 
Die Pforte macht ferner bemerklich, daß ſie das 
Recht habe, ſich an die Unterzeichner des Pariſer 
Be wegen Verletzung desſelben zu wenden. 
Kurz die Türkei führt eine Sprache, wie man fie 
nicht von ihr gewohnt ift, und welche zu böſen 
Folgen führen 4797 wenn ſie die Macht beſäße, 
derſelben den entſprechenden Nachdruck zu geben. 
Beſonders in Wien hat dies Auftreten des „kranlen 
Mannes“ ſehr empört, auch deshalb, weil die De⸗ 
peſche von der Türkei durch ihr europälſches Mund⸗ 
ſtück, die „N. fr. Pr.“ veröffentlicht wurde. Man 
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mon die Schrecken des Kerkers mit ihr theilen 
wollte. 

Sie nahm abſeits von den Übrigen Ange⸗ 
klagten auf einem eigens für fie hergerlchteten 
Lehnſtuhl Platz. Hoch von Geſtalt, mit in⸗ 
telligentem Geſichtsausdrucke und feinen Zügen, 
die viel Energie verrathen, iſt fie eine impoſante 
Erſcheinung, die durch die ihrem kirchlichen Range 
entſprechende Kleidung noch mehr gehoben wird; 
drei ſchwere goldene Kreuze auf der Bruſt funkeln 
von Edelſteinen; es find das Geſchenke von hoch⸗ 
geſtellten Perſonen, darunter eines von der 
ruſſiſchen Kaiſerin. Ihr Benehmen vor dem Ge⸗ 
richtshofe iſt ſehr geſchickt; fie verſteht es, durch 
Kreuz⸗ und Querfragen die gegen fie aufgeſtellten 
Belaſtungszeugen zu verwirren, und zeigt über⸗ 
haupt, daß ſie ſehr intelligent iſt und daß ſie ſich 
früher in den höchſten Geſellſchaftsklaſſen bewegt 
habe. Sie erzählt weitläufig von ihrer Herkunft 
und ihrem Lebensgeſchick, als ihr der Gerichts⸗ 
Präſident die betreffende Frage ſtellt. Ihre Er⸗ 
zählung, die, mit einem gewiſſen oratoriſchen 
Talente vorgetragen, voll intereſſanter Einzel⸗ 
heiten iſt, wird mit geſpannter Aufmerkſamkeit ver⸗ 
folgt. Als Tochter des geweſenen Statthalters 
vom Kaukaſus, Baron Roſen, erhielt ſie eine aus⸗ 
gezeichnete Erziehung, war Hoffräulein der Kaiſerin 
und nahm dann den Schleier, „der ihr beſtimmt 
war“. Sie wollte nicht die große, glänzende Rolle 
ſpielen, zu der ſie die Umſtände gebracht haben, 
aber es war der Wille ſehr hochgeftellter Perſön⸗ 
lichkeiten, mit denen ſie verkehrte, ſowie des Mos⸗ 
kauer Metropoliten Philaret, der als Heiliger all⸗ 
gemein verehrt wurde. Der Umſtand, daß ſie, 
mit viel Energie und Unternehmungsgeiſt ausge⸗ 
ſtattet, an die Spitze eines altberühmten, aber 
finanziell gänzlich zerrütteten Kloſters geftellt wor⸗ 
den iſt, brachte ſie zuerſt auf Abwege; ſie ſuchte 
Geld, viel Geld zu gewinnen, um damit gute, 
gottgefällige Werke zu ftiften; böſer Wille und 
wiel. Motive ſind ihr dabei immer fremd ge⸗ 

eben. 

Die Prozeßverhandlung ſelbſt! widerſpricht 
den Angaben und e der Aebtiſſin in 
ſehr wesentlicher Weile. Es zeigt ſich, daß die 
Aebtiſſin in wohldurchdachter, ſöſtematiſcher Weiſe 
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2 Gewinne von 2000 No. 87,923 und 93,538. . 
r e 0 ge 95 | London, 8. Novbr, Die gestrigen Abendzei 


2823 4397 17,13 3 128 28,898 tungen veröffentlichen ein Telegramm aus Mon⸗ 
32,743 33,902 30.856 2705 29.770 39818 45,500 [tevideo vom 5. d. M., nach welchem bafelbjt ein 
46.254 49,533 50,580 53,472 61,641 66,294 68,833 heftiger Sturm gewüthet hat. Mehrere Schiffe find 
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Telegramme der Danziger Zeitung. Freitag befinden ſich ſämmtliche Speclaletats in 
den Händen der Abgeordneten, der Militäretat 


Paris, 9. Nobbr. Bei den geſtern ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl en zur Nationalberſammlung umfaßt allein 315, dir Marineetat 125 Seiten. 
Was die geſchäftliche Behandlung des Etats betrifft, 


erhielten im Departement Drome Madier⸗Mont⸗ 

jan, Republikaner, 34,702 Stimmen, Morin, ſo wird zunächſt wohl nur der Etat des Reichs⸗ 

Bonaparkiſt, 18,109; die Abſtimmung in 120 Ge- heeres an die Etatscommiſſion gehen, fpäter viel. 

meinden ift noch unbekannt. Im Departement leicht der Marineetat, zu dem als Ergänzung eine 
Anleibe vorlage erwartet wird. Es kann jetzt als 


Oiſe erhielt Levaſſeur, a. abt Republikaner, 
17,771 Stimmen, Roufſelle, Radikaler, 18,200, ſicher betrachtet werden, daß das Bankgeſetz an 
eine Commiſſion verwieſen wird. Damit würde 


Lern Muchy, Bonapartiſt, 50,838, aus drei 
it dasſelbe, wenn der Reichstag feine Thätigkeit nicht 


Kantonen iſt das Wa 
über die Mitte des Jauuar ausdehnt, für dieſe 
Seſſion begraben ſein. 

Das Unterrichtsgeſetz wird in der näch⸗ 
ſten Seſſion des Landtages noch nicht vorgelegt 
werden. Der anfängliche Entwurf iſt zu einem 
vollfländig neuen umgearbeitet worden und dieſer 
uterliegt jetzt der Berathung einer aus den Fach⸗ 
ferenten und den Juriſten des Cultusminiſteriums 
beſtehenden Commiſſien. Nach der Reviſion will 
der Cultusminiſter den Entwurf zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, und die Seitens der Preſſe und 
der außerhalb des Miniſteriums ſtehenden Fach⸗ 
männer laut werdenden Ausftellungen und Wünſche 
ſollen bei einer nochmaligen Umarbeitung berück⸗ 
fichtigt werden. Dies Alles wird ſoviel Zeit in 
Auſpruch nehmen, daß die Vorlage während der 
diesjährigen Winterſeſſion nicht erfolgen kann. 
Die größte Schwierigkeit bietet die Aufbringung 
der bedeutenden Mehrkoſten, welche das Schul⸗ 
weſen nach dem nenen Geſetz erfordern wird Auch 
im Miniſterum iſt man der Meinung, daß den 
Gemeinden nicht Alles aufgebürdet werden kann. 
Im Entwurfe von 1869 war zuerſt die Gemeinde, 
ann der Kreis, dann die Provinz, zuletzt der 
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geſtern das Feuer auf Irun nicht fortgeſetzt. Zwi⸗ 
ſchen dem carliſtiſchen General Alleo (Aldeg 7) und 
dem General Loma, der mit 6000 Mann zum 
Entſatze von run heranmarſchirte, hat ein Zur 
ſammenſtoß ftattgefunden. 


Deutſchland. 


N Berlin, 8. Novbr. Der Geſetzentwurf 
über Gewerbegerichte und Beſtrafung des 
Arbeitscontractbruchs, wird, wie nunmehr be⸗ 
ſtimmt verſichert werden kann, in der gegenwärtigen 
Seſſion nicht wieder eingebracht werden. Die 
Communen lönnen alſo fortfahren, auf Grund des 
§ 108 der Gewerbtordnung Schiedsgerichte zu bil⸗ 
den, reſp. die bereits gebildeten zu reformiren. 
Die durch die Ausſicht auf den genannten Geſetz 
entwurf verurſachte Unſicherheit hatte dieſe Ent⸗ 
wickelung begreiflicherweife ganz in's Stocken ge⸗ 
rathen laſſeu. — Der Geſetzentwurf über den 
Markenſchutz iſt in der freien Commiſſion vor⸗ 
geſtern in einer vierſtündigen, höchſt lebendigen 
Debatte berathen worden. Die prinzipielle Frage, 
ob der Wirkungskreis des Geſetzes nicht auf die 
Gewerbetreibenden überhaupt ausgedehnt werden 
ſolle, ftatt, wie die Reglerungsvorlage thut, nur 
auf die Kaufleute im Sinne des Handelsgeſetz⸗ 
buchs, wurde verneint. Landwirthſchaftliche Sach⸗ 
verſtändige gaben die 3 ab, daß für die 
Landwirthſchaft ſelbſt kein Bedürfniß vorliege, ſich 
für ihre Producte der Zeichen zu bedienen. 
Jig werde der Zwiſchenhändler ein derartiges 
Intereſſe haben. Dieſem aber würde als Kauf⸗ 
mann das Geſetz ohnehin zu gute kommen. Von 
den einzelnen Beftimmungen war namentlich 8 3, 
welcher Zahlen, Buchſtaben und Wörter von den 
zur Eintragung zuläſſigen Zeichen ausſchließt, 
Gegenſtand einer eingehenden Discuſſion. Vorab 
war man einig darin, daß alle durch Landes⸗ | 
geſetze bisher bereits geſchützten Waarenzeichen auch | 
wenn biefelben aus Zahlen u. |. w. beftehen, auch | 
künftig den ſtaatlichen Schutz genießen ſollen. 

Dadurch wird für Bayern, Elſaß⸗Lothringen und | 
Rheinland⸗Weſtfalen eine Ausnahmeſtellung ge⸗ | 
ſchaffen. Im Uebrigen ſtanden ſich die gegen- 
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de Ser BE en gehören 60 der Rechten an. Die 
Miniſter wurden alle wiedergewählt. 


— — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 7. Nonbr., Abends. Nach hier aus 
endaye neuerdings eingegangenen Nachrichten 
cheinen die Regierungstruppen in Verbindung mit 
der Befakung von Irun die Carllſten von der 
Stadt abdrängen und auf franzöfiſches Gebiet 
werfen zu wollen. Dem General Pourcet find des⸗ 
halb von der franzöſiſchen Regierung bereits neue 
Inſtructionen zugeſtellt und derſelbe angewieſen 
worden, eine Verletzung des franzöſiſchen Territo⸗ 


zun an dente, J. Robbe. Die Carliften Haben 


jahrelang Betrug übte; ſie hat mit einer Unzahl 
von Leuten Verkehr unterhalten, die ſie ſich ſteuer⸗ 
bar zu machen wußte, indem ſie ihnen in verſchie⸗ 
denen Angelegenheiten ihren mächtigen Einfluß in 
Ausſicht ſtellte, oder ihnen zu Orden und Titeln 
verhelfen wollte. Es kamen ihr dabei der allge⸗ 
meine Hang der Ruſſen, namentlich der reichen 
und ungebildeten Moskauer Kaufmannfchaft, was 
man mit ehrgeiziger und gewinnſüchtiger Abſicht 
thut, womöglich geheim und auf Schleichwegen zu 
thun, ſehr de ſtatten; man pflegt in dieſen Kreiſen 
gerne oft ſehr große Summen auf „gute Werke“ 
herzuſchenken, um Orden und Titel zu erlangen 
oder Conceſſtonen, die hundertfach das aufgewendete 
Geld zurückbringen. Wer dann nicht mehr gut⸗ 
willig zum Beſten der „guten Werke“ Geld her⸗ 
geben wollte, von dem verſchaffte fie ſich's durch 
Betrug, indem fie das Opfer verſchiedene Papiere 
in blanco unterſchrelben ließ unter der Vorſpiege⸗ 
lung, es wären Eingaben und Bittgefuche au hohe 
Stellen in ihren Angelegenheiten. Selbſtverſtänd⸗ 
lich wurden dann die Papiere von der Aebtiſſin 
eutſprechend ausgefüllt, um als Geld⸗Documente 
zu dienen: ſie ftellte übrigens auch ohne Weiteres 
falſche Wechſel auf ſehr hohe Summen aus, und 
es ſind gerade drei ſolche Fälle — der Kaufleute 
Solodownikoff, Lewedeff und der unter Curatel 
ſtehenden Kaufmauns⸗Wittwe Me dyncewa — die 
fie auf die Anklagebank gebracht haben. Die Be⸗ 
träge, welche die „Mutter“ Metrofanie in dieſen 
Fällen erſchwindeln wollte, repräſentiren zuſam⸗ 
men die Ziffer von 1,200,000 Rubel. Solodownk⸗ 
koff, der inzwiſchen bereits geſtorben iſt, 
ſuchte bei der Aebtiſſin Hilfe gegen die 
ruſſiſchen Behörden, die ihn wegen ſeiner An⸗ 
gehörigkelt zu der verfolgten Skopzen⸗Secte mit 
Unterſuchung und ſchweren Strafen bedrohten. 
Der Kaufmann Lebedeff gerieth in die Netze der 
Aebtiſſin durch ſeinen Wunſch, in eine ſeinem 
= Vermögen entſprechende höhere Geſellſchafts⸗ 
laſſe aufgenommen zu werden, einen Orden zu 
bekommen und in den Adelsſtand erhoben zu werden. 
Die Kaufmanns⸗Wittwe Medyncewa endlich ſuchte 
die Hilfe der Aebtiſſin, um ſich durch ihren Einfluß 
von der läſtigen Curatel zu befreien, welche ihr 


Mann wegen Verſchwendung und ausſchweifeuden, 


ziebt, Spiel, Sprache — und geſtern auch Geſang 
und Tanz — ſo unmittelbar auſprechend geſtaltet. 
Gut wurden auch die beiden Lehrjungen von den 
Herrn Bachmann und Hoppé gegeben. — Man 
darf wohl erwarten, daß das Stück in Folge der 
trefflichen Beſetzung eine Zeitlang unſer Publikum 
unterhalten wird. 


t die Idee zu feiner Poſſe einem der hübſchen, 


Der Prozeß gegen die ruſſiſche Spitzeder. 


Der nicht ſehr geräumige Verhandlungsſaal 
des Moskauer Stadtgerichts langt auch nicht im 
geringften hin, um die überaus zahlreichen Zuhörer 
alle aufzunehmen, die fich täglich herandrängten, 
als der Prozeß gegen die Aebtiſſin Metrofania 
verhandelt wurde. Draußen vor dem alten 
finftern Gebäude drängten ſich die Equipagen um 
die Wette mit dem zu Fuße gehenden Publikum, 
Advokaten und Beamte, Mönche und Nonnen in 
Kutten und Talaxen, hochgeſtellte Frauen in Trauer- 
gewändern, Geiſtliche und livrirte Diener, und vor 
Allen zahlreich die gewichtigen Repräſentanten der 
corpulenten Moskauer Kaufmaunſchaft. Bei der 
großen Mehrzahl aller dieſer Leute ſteht die Mutter 
Metrofante trotz Allem und Allem in hohem An 
ſehen, und man legte die Sympathien, die man 
für ihre Berfon hegt, offen an den Tag. Außer 
der Aebtiſſin ſelbſt erſchienen in der Affaire noch 
ein halbts Dutzend Perſonen aus verſchiedenen 
Ständen als Angeklagte, die ſich zu verſchiedenen 
Schwindelelen haben benugen laſſen. Die Zabl 
der Zeugen, die ſowohl von der Anklage als auch 
von der Vertheldigung vorgerufen werden, war eine 
ſehr große. Die Namensliste enthält über 200 Na⸗ 
men, und das Vorleſen derſelben dauerte mehr als 
eine Stunde. Die Verleſung der Anklage⸗Akte 
nahm drei Stunden in Anſpruch. Mit Spannung 
richteten ſich inzwiſchen alle Blicke auf die große 
mit Eiſen beſchlagene Thüre, durch welche die 
Angeklagten herelukommen ſollten. Endlich traten 
zwei Poliziſten ein mit gezückten Säbeln und brach⸗ 
ten die Mitangeklagten; die Aebtiffin kam ſpäter 
durch einen andern Eingang und war anſtatt von 
einem Gendarmen, wie man allgemein erwartet 
hatte, von einem jungen, bildſchönen Mädchen be⸗ 
gleitet, einer Novize aus ihrem Kloster, die frei⸗ 


Füllen, und die Moral iſt daun, daß der Be⸗ 
chene wie die Geberin die Lehre erhalten, wie 


tionen allegoriſcher Geſtalten dem heutigen 
Publikum auf der Bühne eiwas befremdend, wenn 
fie ſchon bei Polterabenden, Silberhochzeiten ꝛc. 
als unvermeidliches Uebel hingenommen wenden 
müſſen. Für den realiſtiſchen Theil ſeines Stückes 


nutzt und bier weiß er ſich denn leichter mit der 
Empfänglichkeit des Publikums in Verbindung zu 
fegen. Das Stück it harmlos, theilweſſe recht 
lomiſch, aber manchmal ſcheint doch die komiſche 
Kraft bes Verfaſſers etwas zu ſtocken. Vorzugs⸗ 
weiſe iſt wobl auf die Darſtellung gerechnet und 
die that geſtern das Mögliche. Für die Aus⸗ 
ſtattung war alles geſchehen, was man erwarten 
kounte, und alle Rollen waren ſo beſetzt, daß man 
damit durchaus zufrieden geſtellt ſein konnte. 
Das vom Glück für ſeine Gabe auserſehene 
Ehepaar Kullrich wurde von Herrn Bolewski 
und Frau Lang mit prächtiger omik 
dargeſtellt. Höchſt drollig führte die Letztere na⸗ 
mentlich den Contraſt des anſpruchevollen Reich⸗ 
thums mit der mangelhaften Bildung durch. 5 
ge war auch der geckenhafte Tänzer des Herrn 
Eltlmenreich, der auch fein Couplet ganz 
tüchtig fang. Frl. Horn fand wieder durch die 
natürliche, aumuthige Art ihrer Luftigkeit lebhaften 
Beifall. Die junge Dame hat die glückliche Gabe 
des Humors, der von innen heraus alles, was fie 
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land nach ihrer Heſmat zurück. Diefelben, ein 
Turco und ein Infanteriſt, e Uniform 
und waren Gegenitand allgemeiner Neugierde und 
Aufmerkſamkeit. 

— S. M. S. „Hertha“ iſt am A. November 
cr. auf der Rhede von Rybe eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigte, nach Ergänzung der Kohlenvorräthe die 
Reiſe nach Plymouth fortzuſetzen. 

— In Lemgo (Lippe) nahm dieſer Tage 
eine zahlreich beſuchte Volksverſammlung einſtimmig 
eine von dem Abgeordneten des Ländchens, Syndicus 
Haus mann, entworfene „beſchwerende Vorſtellung 
und Bitte“ an deu deutſchen Reichstag an. Man 
war auch einig darüber, daß das lippe'ſche Volk, 
wenn auch dieſer Schritt zur Herbeiführung 
verfaſſungsmäßiger Zuftände wiederum vergeblich 
ſein ſollte, zu dem letzten Mittel, der Steuer⸗ 
verweigerung, würde greifen müſſen. 

Polen, 8. Novbr. An das Schullehrer⸗ 
Seminar in Rawitſch, welches bekanntlich vor 
Kurzem von Poſen dorthin verlegt wurde, iſt dem 
„Oguisko“ zufolge als exrfter Lehrer ein Schleſier 
evangeliſcher Confeſſton berufen worden. Der 
„Ognisko“ ſchließt hieraus, daß der bisherige con⸗ 
feſſtonelle (latholiſche) Charakter des Seminare 
aufhören und daſſelbe in eine Gimultauanſtalt um⸗ 
gewandelt werden ſoll. 

Siegen, 7. Novbr. Bei der ſtattgehabten 
Erſatzwahl eines Reichstagsabgeordneten 
an Stelle des Handelsminiſters Dr. Achenbach 
wurden 10,608 giltige Stimmen abgegeben. Hier⸗ 
von erhielten Dr. Ernft zu Siegen, 4266, W. Klein 
in Dahlbruch 3400, Bürgermeiſter Braſſe in 
Siegen 2879; 63 Stimmen zerſplitterten ſich. Alle 
3 Candidaten gehören der national⸗liberalen Partei 
an. Die nothwendige engere Wahl zwifchen Dr. 
Ernſt und W. Klein iſt auf den 21. d. M. anbe⸗ 
raumt. W. T. 
Landsberg a. W., 5. Novbr. Heute fand 
die anberaumte Verſammlung behufs Wahl eines 
katholiſchen Geiſtlichen ſtatt. Auf die land⸗ 
räthliche Anzeige hin hatten ſich aus den zur hiefigen 
Parochie gehörigen Ortſchaſten der Kreiſe Lands⸗ 
fate Soldin ca. 75 Kathol ken eingefunden. Die- 
ſelben verneinten mit 64 gegen 11 Stimmen 
die nach dem Oberpräfidial⸗Reglement zunächſt 
vorliegende Frage, ob überhaupt ein Geiſtlicher 
gewählt werden ſollte oder nicht. Die Minorität 
der 11, welche ſich bereit erklärten, auf dem Boden 
der Staatsgeſetze zu einer Wahl zu ſchreiten, er: vatikaniſchen Decreten erlegen iſt. Gladftone 
klärten einſtimmig, daß fte den früher ungeſetzlich führt aus, daß Rom feine Eredo geändert habe. 
eine Strafe von 100 Thlr. wegen Nichtbe⸗ e Pfacr⸗Aſpiranten Klein als Pfarrer Rom habe aus feiner Rüftlammer alte Waffen 
ſetzurg der Pfarrei Landsberg a. W. verhängt | berufen ſehen möchten. Dieſer Ausgang muß um⸗ hervorgeholt, an deren Wiederkehr man nicht ge⸗ 
und eine neue Strafe von 150 Thlr. angedroht, If glaubt babe. Es ſei unmöglich, zum römiſchen 
falls die Beſetzung nicht innerhalb ſechs Wochen Kirchenglauben zurückzukehren, ohne den Patriotis 
vollzogen wird. mus einem fremden Souverän zu opfern. Rom 

— Wie verlautet, iſt Prinz Muley Haſſan, habe den modernen Staatsgedanken und die Lehren 
der drittälteſte Sohn des Khedive, welcher in der Geſchichte von ſich gewieſen. Die Uebergriffe 
Oxford ſtudirt hat und bis vor Kurzem als Lieute⸗ der Curie in das Gebiet des Staatslebens ver⸗ 
nant à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments folgten einen lediglich politiſchen Zweck. Der kerteit zuſammen. 
ſtand, zum ägyptiſchen Kriegsminiſter an deutſche Kirchenkampf zeige dies deutlich. Gladſton: *7* Marienburg, 8. Novbr. Unſer vom 1. 
Stelle Huſſeſn Paſcha's deſignirt, der das führt fort: „Ich will mich nicht als Richter in] Januar nächſten Jahres in Kraft tretendes Gemeinde⸗ 
Miniſterium für die öffentlichen Arbeiten überneh⸗ dieſem Kampfe hinstellen, aber ich möchte ſagen, Einkommen⸗Regulativ wird durch die letzte Nummer I 
men fol. Prinz Muley Haſſan, deſſen Hanshalt daß Preußen hierbei nicht allein in Frage kommt, unſers Kreisblattes der Oeffentlichkeit übergeben Es 
und Dienerſchaft dic noch hier befindet, nahm vor vielmehr hereitet ſich dieſer Kampf auch in anderen werden zu der Gemeinde⸗Einkommenſteuer danach n 
einigen Wochen längeren Urlaub zu einer Reife Ländern, beſenders in Oeſterreich, vor. Man Zut b ezogen werden, welche 
in die Heimat. Der junge Prinz, welcher etwa r kaun unmöglich in Abrede ftellen, daß die . 140 K. 
34 Jahre alt iſt, hat ſich hier eine große Beliebt⸗ vaticaniſchen Decrete die Urſache des gegen⸗] Raten pränumerando an die Kämmereikaſſe gezahlt 
heit zu erwerben gewußt. wärtigen gefahrvollen Zuſtandes find, denn, wie fein, wobei als äußerſter Zahlungstermin der ace e *. 

— Es iſt unglaublich aber wahr, daß der man früher über Frankreich ſagte, daß Europa] des erſten Monats im neuen Quartal feftgefegt 12 
Reichstag eine Eingabe erhalten hat, worin die nicht ruhig fein könne, wenn Frankreich in Er⸗ Reclamationen m Monaten nach 
Wiedereinführung der Perſonalhaft für regung ſei, fo läßt ſich daſſelbe jetzt zutreffend von 
Schuldner angeſucht wird und fi fogar einige Deutſchland ſagen.“ — Der Neft der Arbeit be⸗ 
allerdings kleinſtädtiſche kaufmänniſche Kreiſe da⸗ ſchäftigt ſich mit der früheren liberalen Politik, 
für erklärt haben. die namentlich in Betreff Irlaud's befolgt wurde E 

— Man theilt der „Germ.“ mit, daß ſich bei und giebt ſchließlich ein Programm der Politik, 


8 » 
dem officiellen Berichte über den Stand der 
Baummollenernte haben ſich die Ernteaus⸗ 
ſichten, die im Auguſt geringer geworden waren, 
im October gebeſſert. Der Betrag der Ernte 
wird, falls dieſelbe ungünſtig ſchließt, 3 Millionen 
Ballen erreichen, bei günſtigem Schluſſe aber 
3½ Mlllionen Ballen überſteigen. (W. T.) 

— Nachrichten aus Buenos ⸗Ayres vom 
30. Dctbr. melden, daß die Stadt ruhig war, und 
der Belagerungszuſtand fortdauerte. Die Verbin⸗ 
dungen nach Montevideo und nach dem Innern 
des Landes ſind noch immer unterbrochen. Der 
Inſurgentenchef Rivas zieht ſich nach dem Süden 
zurück, die Dlegierungstruppen verfolgen ihn und 
haben ihm ein Geſchütz abgenommen. Der Juſur⸗ 
gentenführer Arrtdondo rückt 132 Mendoza vor, 
wo ein Zuſammenſtoß mit dem General Roccaeı | 
wartet wird. (W. T.) 


„ Danzig, den 9. November. 

.. In dem Extraordinarium der Mili⸗ 
tär verwaltung pro 1875 befinden ſich u. a. 
folgende Poſitionen; Zum Ban des Caſernt⸗ 
ments für eine Unterofftzierſchule in Marien ⸗ 
werder, erſte Rate 100,000 Mk., zum Bau einer 
Bataillons⸗Kaſerne in Bromberg, zweite Rate 
75,000 Mk., zum Bau einer Lehrſchmiede in 
Königsberg 150,000 Mer. — Zur Umgeſtalturg 
und Ausrüstung der deutſchen Feſtungen: 21,759,000 
Mk. (pon den zu dieſem Zweg 1873 bewilligten 
216,Mill. Mk. ſind noch 159 Mill Mt. dispouibel) 
— Für Neubauten bei dem Proviant in Königs⸗ 
berg dritte Rate 102,000 Mk., Neubau eines 
Inter danturgebäudes in Königs berg, erfte 
Rate 120,000 Mk., Bau einer Kaſerne in Ner- 
fahrwaſſer zweite Rate 60,000 Mk., Bau einer 
Bataillonskaſerne in Thorn zweite Rate 240,000 
ME, Neubau einer Kaſerne für ein Cavallerie⸗ 
Regiment in Tilſit, zweite Rate 300,000 Mk., 
Neubau eines Lazareths in Königsberg erſte 
Rate 690,000 Mek. 

„Ein Spruch des Gerichtshofes zur Entſcheidung 
der Competenz⸗Conflicte ftellt feſt, daß gegen ſtrom⸗ 
polizeiliche Verfügungen der Rechtsweg unzu⸗ 
läſſig iſt, wril gegen polizeiliche Verfügungen nach dem 
Geſetze vom 11. Mai 1842 der Rechtsweg nur ſtatt⸗ 
findet, wenn die Verletzung eines zum Privateigenthum 
gehörenden Rechtes behauptet wird, und auch dann 
nur unter den dort agen näheren Brſtimmungen. 


flarden, die aber bald wieder gelöſcht wurden. 
Das Feuer wurde von den Forts und von den 
Ranonenbooten lebhaft erwidert. — Die Carliften 
in Aragonien haben nach einem für ſie unglück⸗ 
lichen Treffen bei Villafrauca, in welchem fie einen 
Vetluſt von 140 Todten und 260 Verwundeten 
hatten, ihre Streitkräfte gethellt. Die von den 
Carliſten errichtete Patronenfabrik und die von 
ihnen angelegte Telegraphenleitung find von den 
Rezierungstruppen zerſtört worden. Letztere haben 
25,000 Remington⸗Patronen erbeutet. — Oberſt⸗ 
lieutenant Navarro hat bei Ampoſta eine andere 
carliftifche Abtheilung geſchlagen und derſelben 
einen Verluſt von 68 Todten und 36 Gefangenen 
beigebracht. (W. T.) 


Italien. 3 

— Emil Ollivier befindet ſich gegenwärtig 
in Rom und verkehrt nur mit Abbe Liszt, ſeinem 
Schwiegervater, dem Cardinal Bonaparte und 
einigen anderen dem Kaiſerreich ergebenen Prälaten. 
Wie es heißt, iſt derſelbe ſehr fromm geworden, 
beſucht faſt täglich die Meile und geht alle 4 
Wochen zur Beichte. 

England. 

London, 7. Novbr. Gladſtone hat eine 
Schrift veröffeutlicht, welche er an diejenigen ſeiner 
katholiſchen Landsleute gerichtet hat, welche 
ihm williges Gehe zu ſchenken geneigt find. Die 
Publication enthält weitere Ausführungen der 
Schrift über den „Ritualismus,“ welche der Ver⸗ 
faſſer im October in der „Revue contemporaine“ 
veröffentlicht hat. Gladſtone erklärt, daß dief: 
Schrift von mehreren ſeiner Freunde, welche zum 
Katholicismus übergetreten find, Angriffe erfahren 
habe, dieſelbe ſei jedoch vielmehr defenſiven als 
offenfiven Charakters geweſen. Jedermann, er 
klärt Gladſtone, habe das Recht, ſich zu verwahren 
erſtens gegen den Papſt, zweitens gegen deſſen 
Bundesgenoſſen und Parteigänger, und brittene 
gegen diejenigen, welche Angeſichts der Uebergriff 
derſelben neutral und unthätig bleiben. Das Ron 
des Mittelalters erhob den Auſpruch auf die Welt⸗ 
herrſchaft. Das moderne Rom hat in die ſer Hin⸗ 
ſicht nichts aufgegeben und nichts widerruf n. In 
Gegenthell hat ſich die Stellung des Papſtes ge⸗ 
feſtigt, denn im Mittelalter ſtand ſelbſt in den 
Zeiten des ſtrengſten Kirchenglaubens dem 

apfte beſtändig eine kräftige Oppoſition ge 
genüber, während heute dieſe Oppofitlon den 


theiligen Meinungen über die durch den § 3 feſt⸗ 

geſetzte Beſchränkung gleich ſtark gegenüber; doch 
hatten die Anhänger der Beſtimmung nichts da⸗ 
gigen, daß Zahlen in Verbindung mit anderen 
Zeichen gebraucht würden. Nach 8 6 ſoll die erſte 
Eintragung und Löſchung eines Zeichens in einem 
öffentlichen Blatte bekannt gemacht werden. Das 
ſchon in der Plenardebatte vom Abg. Windthorſt 
geltend gemachte Bedenken, daß dieſe Beſtimmung 
zu einer parteiiſchen Berückſichtigung der Blätter 
je nach dem Grade ihrer „Gutgeſinntheit“ führen 
werde, wurde auch hier hervorgehoben. Es wird 
nun der Antrag geſtellt werben, daß die Marken⸗ 
regiſter in derſelben We ſe veröffentlicht werden 
ſollen, wie die Handelsregiſter. — Bemerkenswerth 
iſt übrigens, daß trotz des Windthorſt'ſchen Pro⸗ 
teſtes gegen das Juſtitut der freien Commiſſion 
die für dieſelbe auserſehenen drei Centrumsmit⸗ 
glieder ſämmtlich erfchlenen waren und an der 
Verhandlung lebhaft theilnahmen. 

„Der Reichshunde und Reichskatzen, 
= deren Unterhalt in dem Etat pro 1875 Vor⸗ 
orge getroffen iſt, haben wir bereits gedacht. Zu 
dieſen Reichspfleglingen geſellen ſich im nächſten 
Jahre zum erſten Male auch Reichst auben, es 
werden nämlich zur Einrichtung und Unterhaltung 
von Militär⸗Brieftaubenſtationen in Köln Metz 
und Straßburg 3600 Mark gefordert. Daraus 
ſollen die Koſten des Ankaufes und der Unterhal⸗ 
tung der Vögel, ſowie die Ausgaben für die 
Reiſen von Sachverſtändigen zur Abrichtung der 
Tauben für den Kriegszweck beſtritten werden. 
Bei der diesjährigen Taubenausſtellung in Berlin 
bemerkte man 5 eine Anzahl erprobter Brief⸗ 
tauben und ſolche ſollen natürlich nur in Dienſt 
geſtellt werden. 

„ Jn den erſten Tagen des Hierſeins des 
Fürſten Bismarck wurde im auswärtigen Amt 
eine Reihe von Perſonalfragen erledigt. Viel 
Aufſehen in der Beamtenwelt erregte die Benftoni- 
rung des Legationsrathes Dr. Geßner, nach⸗ 
dem vor ihm bereits Dr. Hepke zur Dispofition 
geſtellt worden. Dr. Geßner war in amtlichen 
Kreiſen eine ſehr beliebte Perſönlichkeit, ein ſehr 
tüchtiger Beamter und die Zurdispoſitionſtellung 
kam, wie man hört, ganz unvermuthet. Allerdings 
ſtimmte die politiſche Ueberzeugung des genannten 
Beamten nicht überein mit den Principien der 
oberſten Leitung des Auswärtigen Amtes. 

— Der Oberpräfivent der Provinz Branden⸗ 
burg hat über den Fürſtbiſchof von Breslau 


* Der Schooner „Iſa“ iſt ohne Aſſiſtenz vom 
5 Hela abgekommen und hat die Reiſe 
ortgeſetzt. 

. Am Sonnabend Abend feierte der hieſige 
Kaufmänniſche Verein in dem Saale des 
Schützenhauſes unter Theilnahme vieler GAR fein 
Stiftangsfeft. Vor und nach der Abendtafel, 5 der 
verſchiedene Reden und Toaſte gehalten werden, fan⸗ 
den muſikaliſche und dramatiſche Aufführungen durch 
Mitglieder des Vereins ſtatt. Der friſche Geiſt, der 
den jungen aufſtrebenden Verein beherrſcht, durch⸗ 
wehte die geſammte Gan lan und hielt die Vereins⸗ 
mitglieder und ihre Gäſte lange in gemüthlicher Hei⸗ 


Bremen, 7. Nopbr. Die Schiffszimmer⸗ 
leute und Tiſchler ſämmtlicher Docks von Bremer 
hafen, im Ganzen 732 Perſouen, haben geſtern 
ihre Arbeit eingeſtellt, weil ihr Tagelohn um 
5 Syiden berabgefekt werden ſollte. (W. T.) 

us Kurbeſſen. Können auch evangeli- 


„Neſſelrode Reichenſtein, geb. Gräfin ſche Geiſtliche oder andere Religionsdiener auf die in Zukunft in England zur Geltung gelangen hältniß⸗ 
er Fe — große eg arte Grund des Geſetzes über die 1 der müſſe. — In ihrem heutigen Artikel über den ; 2 Ki 


unbefugten Ausübung von Kirchenämtern aus be 
ſtimmten Orten oder Bezirken ausgewieſen 
werden? Die Beantwortung dieſer Frage liegt zur 
Zeit dem Oberpräfidium in Caſſel zur Beant⸗ 
wortung vor, indem der Antrag geſtellt worden 
iſt, dem abgeſetzten Vilmar'ſchen Paſtor Schedtler 
in Dreihauſen den ferneren Aufenthalt im Kreiſe 
Marburg zu unterſagen. Schedtler wird beſchul⸗ 
digt, nach wie vor das ihm entzogene Amt zu be⸗ 
anſpruchen und der intellectuelle Urheber der 
rohen Exceſſe zu ſein, die jüngſt in Dreihauſen 
egen die Geſammtconſiſtorialen verübt worden 
ind. Für Kurheſſen, wo 40 „Renltente“ exiſttren, 
iſt die offizielle Beantwortung von beſonderer 
Wichtigkeit. 
chweiz. 


S 3 
Bern, 7. Novbr. Der Ständerath hat heute 
das Militärgeſetz zu Ende berathen und in der 
Generalabſtimmung mit 30 Stimmen angenommen. 
Ein Mitglied der Verſammlung ee ve 
9 8 


Abſtimmung. 
Frankreich. 

Paris, 7. Nonbr., Vormittags. Der Mir 
niſter des Innern hat ein Circular an die Prä⸗ 
fecten erichtet, in welchem dargelegt wird, daß 
die Zuſammenberufung der Reviſionsräthe file die 
Territorial⸗Armee nur in Gemäßheit der Be⸗ 
ſtimmungen des Militärgeſetzes vom Jahre 1872 liche Feuerwehr zur Stelle war, hatte das Feuer 
die ſelbſt für eine reiche Moskauer Kauf- geſchehen und daß dieſer Maßregel eine durchaus Zeit, auf die benachbarten Häuſer überzugehen. 
manusfrau überraſchend groß iſt, nach jedem ihrer friedliche Bedeutung beizulegen fei. Dieſelbe ſolle Der Wind trieb es ſchnell bis in's Innere der Stadt 
Worte lacht das Publ kum helllaut Rn; Sie will dazu dienen, das Werk der Reorganiſation der und heute liegt nahezu ein Fünftel der ganzen 
die Gelegenheit benütze n, um vor der Deffentlich- | Armee zu vollenden, das zur Aufrechterhaltung der Stadt in Trümmern. Die Zahl aller zerſtörten 
leit beſſer zu erſcheinen, als fie iſt, und verſichert[ Ordnung und des Friedens nothwendig ſei. Der Gebäude wird auf 197 angegeben. Die Glutb 
der Aebtiſſin gegenüber, daß fie durchaus nicht] Marſchall Mac Mahon rechne dabei auf die ru- war eine fo fürchterliche, daß die Glocken der ſic der annmnlun 
dem Suff ergeben iſt, ſondern nur „dann und 8 Erwägung und die Unterſtützung aller guten | Wladimir⸗Kirche geſchmolzen find. Wie man ſagt, ber ten der Antrag A bell derſchurd dieſe Summe 
waun ein Gläschen“ trinkt. Der edlen „Mutter“ Bürger ohne Unterſchied der Parteien. iſt das Feuer durch eine umgeſtürzte Petroleum Jer poenigſtens einen elben dem Magiftrat 
Metrofanie ſcheint aber auch das Gefühl der . — Der Exkönig von Hannover iſt lampe entflauden. , fo iſt HM 3 
Rache nicht unbekannt zu fein und fie erwidert] Donnerſtag mit der Prinzeſſin Friederike hier ein⸗ rkei. en Verſicherungsgeſellſchaften 
darauf, daß die Medyncewa ſo viel trinke, daß ſie getroffen, um ſeinen Winteraufenthalt hier zu Conſtantinopel, 7. Novbr. Die von der ſieten f — 

6 nehmen. Regierung eingeſetzte, aus Ingenieuren beſtehende 

— Das „Bien Public“ zeigt an, daß Herr Commiſſion, welche mit der Unterſuchung der 
Jules Favre ſich gegenwärtig mit der Correctur von der Geſellſchaft Hirſch in der europäfſchen 
des dritten Bandes ſeſnes Werkes „Die Regierung Türkel gebauten Eiſenbahnlinien beauftragt 
der National⸗Vertheidigung“ befaſſe. Derſelbe war, hat ihren Bericht erſtattet und in demſelben 
enthält die Geſchichte der Friedensverhandlungen ſich dahin ausgeſprochen, daß die Eifenbahnlinien 
von Verſailles und Frankfurt. Ebenſo hat das gut und dem auberteage entſprechend ausgeführt 
Organ des Herrn Thiers erfahren, daß die Regie ſeſen und daß allen Vorbedingungen für den Bahn⸗ 
— dem coloſſalen Gewinne der Verſicherungs⸗ betrieb entſprochen werde. (W. T.) 
banken, deren viele über 50 % Dividende zahlten, Amerika. 

Einhalt thun und dieſelben hoch beſteuern werde. Waſhington, 7. Nopbr. Der General 
Spanien. Ord hat der Regierung die Mittheilung gemacht, 

Madrid, 7. Novbr. Der General Loma iſt daß Nebraska von der Gefahr einer Buse 8⸗ 
geſtern mit Verſtärkungen in Irun eingetroffen. noth bedroht ſei und die Befürchtung ausge⸗ 
Durch das Feuer der Carliſten — fie hatten ſprochen, daß vorausſichtlich eine große Anzahl der 
Petrolsumbomben in die Stadt geworfen — waren Einwohner durch Hunger umkommen würde, falls 
an mehreren Stellen in der Stadt Brände ent⸗ die Regierung nlcht rechtzeitig Hilfe leiſte. — Nach 


Geldmarkt bemerkt die „Times“, daß Maßregeln 
nothwendig werden dürften, um den Goldexport 
aufzuhalten. (W. T. 

— Es verweilen zur Zeit der deutſche 
Contre⸗ Admiral Henk und der Paurath 
Koch vom der deutſchen Marine⸗Abtheilung hier. zugeführt. 

Dieſelben haben von der britiſchen Admiralität * Neuſtadt, 7. Novbr. In der geſtrigen Stadt⸗ 
die nachgeſuchte Erlaubniß erhalten, die Regit⸗ verordneten -Berfammlung wurde beſchloſſen, 
rungswerfte und Krſegshäfen zu beſuchen und ſich am hieſigen Orte eine Fortbildu fat a deren 


Damen durch Lady Fullerton hat anmelden 
laſſen, um den vom Kreisgerichte zu Burgſteinfurt 
verurtheilten adligen weſtfäliſchen Damen 
ihre Aufwartung zu machen. Die Zeit ihres Ein⸗ 
treffeus fol noch in den Monat November fallen. 

— lee Mittwoch kehrten die zwet letzten 
franzöſiſchen Kriegsgefangenen aus dem 
Kriege von 1870/71 über Straßburg aus Deutſch⸗ 
EEEPC 
laſterhaften Lebens über fie hatte verhängen laſſen. 
Die „Mutter“ Metrofanie bot ihr vor allem ein: 
Zufluchtsſtätte in dem Kloſter, wo ſich Medyncewa 
mitſammt ihrem Kutſcher und Bedienten, mit denen 
fie in vertraulichen Verhältuniſſen ſtand, ein⸗ 
quartlerte. Die Zeche ſollte fie hierfür mit 
300,000 Rubeln bezahlen, welche ihr die Aebtiſſin 
in blanco unterfertigen ließ, die angeblich zu Ge⸗ 
ſuchen an die Kaiſerin verwendet werden ſollten 
in Wahrheit jedoch in Schuldſchelne umgewandelt 
und aus einer Zeit her datirt wurden, wo die 
Kaufmanusfrau noch nicht unter Curatel geſtanden 
hatte. Die Medyncewa, die perſöulich zu der 
Verhandlung kam, iſt gewiß die originellſte Er⸗ 
ſcheinung unter den überaus zahlreichen Zeugen, 
macht jedoch einen ſehr widerlichen Eindruck. 
Sie iſt ungemein auffallend gekleidet, zeigt 
deutliche Spuren eines ausſchweifenden Lebens 
und legt eine Ignoranz an den 25 


mit deren innerer Einrichtung bekannt zu machen. Beſuch für die Lehrlinge durch Ortsſtatut obligatoriſch 
ußland. 85 1 1 fich ee fa 5 7 e 
8 { mini in Au geſtellten Zuſchuß gewährt; 
in 25105 2 de en 7 7 9 55 dieſelbe ſoll im Locale der neu einzurichtenden Stadt⸗ 


„St. Petersb. Ztg.“ Folgendes: Im Ganzen find ſchule 1 werden. Die Verſammlung beſchloß 


4 5 r ferner, das Austrommeln ſtädtiſcher Bekannt . 
104 Wohnhäuſer mit den dazu gehörigen Neben⸗ I vom 1. Januar £. daa att been 2 


R ft 

gebäuden bis auf den Grund niedergebrannt, dar⸗ ben in einem „Neuſtädtiſchen aste, der im 
unter auch das Hotel de Paris. Tauſende von V randenburg er⸗ 
Menſchen find obdachlos geworden; das Elend ift | 
groß. Am Montag Morgen um 8 Uhr kamen 
zwei Abtheilungen der St. Petersburger und die 
Oranienbaum'ſche Feuerwehr in Kronſtadt an. Die 
Eröffnung des neuen Theaters, die am Montag 
ſtattfinden ſollte, iſt in Folge des gräßlichen Un⸗ 
glücks verſchoben. — Im „Goles“ finden wir noch 
folgende Nachrichten: Das Feuer brach im Ga⸗ 
wrilow'ſchen Haufe, in der Nowapawlowfkaja, bei 
der Kronſtädter Pforte aus. Bevor noch die ört⸗ 


chule, auf ca. 900 dier er he wurde von Herrn 


2 


Feuerſocietct muß ſtatutenmäßig einen Reſerve⸗ 
fonds von 2 Procent der Derficherungefutume halten. 
Derſelbe überſteigt gegenwärt 

10 000 % und ift in Hypotheten und Staatspapieren 


bewußtlos liegen bleibe; ſie oe habe fie in einer 
der Gaſſen Moskau's in dieſem Zuſtande in einer 
Straßenpfütze liegend gefunden. 

Die Aebtiſſin Metrofania iſt, wle bereits 
mitgetheilt, in allen Punktenkfür ſchuldig befunden, 
zum Verluſte aller Standes⸗ und perſönlichen 
Rechte und zur Sendung nach Sibirien verurtheilt 
worden. Hier ſoll die fromme Frau vorläufig 
drei und ein halb Jahr im Jeniſſeiſchen Gouverne⸗ 
ment und dann noch 11 Fahre wo es ihr gefällt 
im großen ſibiriſchen Reiche ihren Aufenthalt 
nehmen. Vorläufig dürfte dieſelbe indeß noch 
einige Zeit in Europa verweilen. See wartet 
nämlich eine neue Auflage wegen Wechſelfälſchun⸗ 
gen auf den Namen des Kaufmann Malarow und 
der hierauf bezügliche Brent ſoll erſt noch vor 
din Moskauer Gerichten erledigt werden. 


Wenn übrigens die Einrichtung der bereits beſchloſſe⸗ 
nen Feuerwehr auch noch einige Zeit koſten wird, fo 
erwartet man doch allgemein, daß wenigſtens die 


wird. Mit einem ar En n aan iebenfalls 

tabt ſchon ein weſentlicher 

Dienſt geleiftet. — Wie wir hören, wird in nächſter 

Zeit ein Wechſel in der Perſon des hieſigen Grund⸗ 
n. äre v 


auf den Grundbuchamt zu thun hat. Das e 
Zimmer faßt außer den Beamten kaum 8 Men n, 
welche alsdann aber zur Hälfte noch ftehen müſſen. 
Die Atmoſphäre in einem ſo kleinen Raum iſt eine 


Staatsanwalt ch 


sfinn eeinträchtigen, und welche hier be: 
Hausbeſitzer innerhalb der Stadt⸗ 

r ſich in Anſpruch nehmen, welche 
ie Dauer gar nicht gerechtfertigt werden können. 
„Elokationsgelderkaſſe,“ wie 
echt von jedem derartigen Bürger⸗ 
verlangt werden kann, den allgemeinen 
en der Kämmerei zu Gute kommen, dann könnter 
auch bei den ſehr erheblichen Einnahmen jener Kaſſ⸗ 
die Communalſteuern ſofort nicht unweſentlich ermäßigt 
uzug von außerhalb würde ſich bei der 
eſunden Lage unſerer Stadt 
b tadt würden manche friſchen 
Kräfte und reichlichere Mittel zufließen. — Dagegen 
haben wir in dieſem Sommer hier zwei wichtige neue 
öffentliche Gebäude erſtehen ſehen, die neue Kirche 
des Cadettencorps und das neue Kreisgefängniß. Die 
erſtgedachte Kirche — eine evan 
als Garniſonkirche für das F 
Infanterie⸗Regiments dienen. Das 0 
am vergangenem Sonnabend feierlich gehoben und die 
Vollendung der ganzen Kirche ſteht für den nächſten 
Sommer bevor, wo auch die Einweihung erfolgen ſoll 
Verbindung mit der 100⸗fährigen 


ſtehen, weil einzelne 
mauern Privilegien 


es mit Fug und 


ald ſteigern: der 


liſche — wird zugleich 
ul 5 Bataillon des 4 
as Dachgerüſte wurde 


wahrſcheinlich in 


er welche das hiefige Cadettencorps im näch 


ſtitut, welches Friedrich der Große gegründet, gehört 
topinz, gehört der ganzen Armee an und man 
N u jenen Feierlichkeiten hier den Beſuch 


dem zum Kreisgerichte gehör: 
gänzliche Vollendung ſteht auch e 
evor. — Außer den gedachten beiden öffeut⸗ 
den ſind in dieſen Tagen von einem Privat 
ehmer auch noch die Fundamente zu einer Kaſerne 
nen Theil der hieſigen Garniſons⸗Mannſchaften 
ſchein genommen worden, um im näch 
r mit dem Bau raſch vorwärts zu gehen. 
e kommt auf die Graudenzer Vorſtadt zu ſtehen. 
— Bu der im nächſten Jahre in Königsberg ſtattfindenden 
ſollen auch von hier aus einige 
geolctf chin ein eudige 5 
erfolgt ſein, was immerhin ein freudiges und anerkennens⸗ 
ah Zeichen gewerblichen und industriellen Strebens 
affens unſerer Stadt wäre. 
Guse des pam Borftande des 
rlös des vom Vorſtande de 
i jefigen Kreiſes, veranſtalteten Bazars ein 
4 en a6 in dieſem; der Nettoertrag 
er 320 Thlr. Die Liebesgaben be⸗ 
den aber auch nicht allein in überaus werthvollen 
Sachen, die ſelbſt einen Werth von 15 Thlr. erreich⸗ 
ten, ſondern auch in Geldbeträgen. Es ſind Summen 
von 10 bis 25 Thlr. geſchenkt worden. 
über 100 Gegenſtände. Woch 
n vergangener Woche 
ts⸗Thierarzt Winkler aus Marien⸗ 
über den unter den Schweinen 
Milzbrand zu informiren. 
euche im Allgemeinen im Abr 
dieſel be doch neuerdings wie 
ten Nowinni, Kl. Friedrichsberg, 
conſtatirt. — Der Sohn d ö . 
Wilhelmswalde iſt von einer Fliege, die 
einem milzbrandigen Thier geſeſſen, an 
e verwundet, und nimmt dieſe A 


Gewerbeausſtellun 
Anmeldungen von 


in keinem Jahre iſt der 
aterländiſchen Frauen⸗ 


beläuft ſich auf üb 


ſung kamen noch 


war der Departemen 


nehmen begriffen 


des Hegemeiſters 


r durch den weiten Trans⸗ 


nn für Schulen und Lehrer wäre es, wenn man 


— 


dem Kreisſchulinſpector für katholiſche Schulen. welcher 
bis jetzt 3 Kreiſe, nämlich Flatow, Dt. Crone und 
und Schlochau zu verwalten hat, erſteres allein über⸗ 
tragen würde. Auch geht vie Behörde damit um, die 
letz en der katholiſchen Geiſtlichen, welche in unſerem 
Kreiſe noch als Lokalſchulinſpectoren fungiren, dieſes 
Poſtens zu entheben und denſelben „Laien“ zu über⸗ 
tragen; dieſes Verfahren vermögen wir nur inſofern 
zu billigen, als wir überhaupt die Schule aus den 
Händen der Geiſtlichen als ſolchen befreit wiſſen wollen; 
im Uebrigen verwerfen wir jegliche Lokalaufſicht und 
verlangen nur Fachmänner als Kreisſchnlinſpectoren. 
— Be iſt die Nachricht verbreitet, daß die Mandate 
der beiden Abgeordneten für den Wahlbezirk Dt. Crone⸗ 
Flatow binnen Kurzem zur Erledigung kommen werden, 
da Kreisgerichts⸗Directox v. Bismarck, früher hier, ſeit 


April in Merſeburg, noch neben ſeinem Amte die Stelle B 


als Vorſteher des dortigen Domſtiftes übernommen, 
und der Landrath von Brauchitſch, der als Hilfsarbeiter 
im Miniſterium des Innern beſchäftigt iſt, Ausſicht 

zum Miniſterialrath befördert zu werden. 


at 
Falle der Bewahrheitung dieſes on dit find ſchon W̃ 


wei andere Candidaten in Ausſicht genommen, näm- 
ich der Staatsanwalt König und der Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Rautenberg aus Dt. Crone, beide liberal. 
Schwetz, 8. Nopbr. In einer Unterſuchungs⸗ 
ſache wurden am 4. d. M. beim hieſigen Kreisgerichte 
4 Perſonen als Zeugen vernommen. Nach abgelegtem 
Eide wurden dieſelben, wie auch der Angeklagte, ſofort 
in Haft genommen, weil gravirende Verdachtsmomente 
vorlagen, daß Meineide geleiſtet worden find. 
€ e 8. Novbr. Der Billigkeit wegen 
ſind die nothwendigſten Inpentarienſtücke für die 
Amtsbezirke in Partien für den ganzen Kreis be⸗ 
chafft worden, als Siegel, Bezir tafeln, Dienſt⸗ 
childer für die Executoren und Bibliothekſtücke. Da⸗ 
durch find Geſammtkoſten von 339 % 29 u ent: 
ſtanden, zu dieſen concurriren 37 Amtsbezirke, ſo daß 
auf jeden rund 9 5 K 8 entfallen. Denienigen 
Amtsbezirken, welche aus dem Dotationsſonds jubven- 
tionivt werden, find jene Inventgrienſtücke koſtenfrei 
geltefert worden, wogegen diejenigen, welche Gelder 
aus dem qu. Fonds * erhalten, verpflichtet ſind, 
dir für fie verauslagten Koſten zu erſtatten. Dies find 
7 Amtsbezirke, welche nur aus Gütern beſtehen. — 
Der Viehmarkt am 6. d. Mts. war recht 
lebhaft beſucht und die Verkaufsluſt bedeutend 
größer, als die Kaufluſt. In Folge deſſen waren 
egen früher auch die Kaufpreiſe bedeutend 
erunter gegangen, dieſer Umſtand iſt dem Futter⸗ 
mangel zuzuſchreiben, der namentlich die ärmern Leute 
zwingt, ihr Vieh zu verkaufen. Mancher von ihnen 
dürfte dadurch einem troſtloſen Winter entgegen ſehen. 
— Im Laufe des Monats Jult d. J fanden in der 
Kgl. Oberförſterei Ruda biefigen Kreiſes an ver⸗ 
ſchiedenen Tagen und Stellen Waldbrände ftatt, 
die dem Anſcheine nach vorſätzlich angelegt waren und 
der Kgl. Regierung in Marienwerder Veranlaſſung 
gaben, auf die Ermittelung der Brandſtifter eine Bee 
lohnung von 100 % auszuſetzen. In der Nähe der 
in Brand geſteckten Waldflächen hat man mehrere 
Zettel an Bäumen angeheftet gefunden, welche in 
polniſcher e Drohungen gegen die Forſtbeamten 
enthielten. Dieſe Brände haben allerdings, wie wir 
zur Berichtigung einer, in einer Berliner Zeitung 
enthaltenen Notiz bemerken, bald nachgelaſſen, bis jetzt 
ft es aber leider den Unterſuchungs behörden nicht ge⸗ 
lungen, die Brandſtifter zu ermitteln. Das iſt ein 
Uebelſtand, der ſich 75 nicht abſtellen läßt, aber jener 
ruchloſen und den Bebe Bevölkerung kein Zurück⸗ 
ſchrecken vor neuen Verbrechen verſchafft. Nach unferer 
Anſicht wäre es ſehr zweckmäßig, zum Schutze der in 
der hieſigen Gegend in ſo mannigfacher Hinſicht be⸗ 


— 
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Nate IV. — Notizen. — Offene Briefe und Ant⸗ 
worten. — a 

— Auf dem Rigi herrſcht gegenwärtig eine fo 
milde Temperatur, daß in Hemdärmeln gearbeitet wird. 

— Bei den Diners, welche dem 
Wales in Frankreich gegeben werden, verziert man 
die Menus mit politiſchen Anſpiegelungen. So fehlen 
In keinem legitimiftifchen Hauſe die „carpres a 
Ia Chambord“; „soufflé glacé] Victoria“ erinnert in 
vielleicht wenig willkomemener Weiſe den liebevollen 
Hohn an feine Frau Mama ꝛc. ꝛc, Dieſe Kindereien 
perſiflirt der „Charivari“ mit der Erwartung, daß die 
Diplomatie nicht umhin können werde, von 0 bedeut⸗ 
ſamen Vorgängen Notiz zu nehmen, und daß nächſtens 
ein Depeſchenwechſel wie der folgende ſtatt finden 
dürſte; Ruſſiſche Regierung an Botſchafter in Paris: 


= 


lotte Ruſſe. Sind Beziehungen Verſailler Cabinet er- 
kaltet? Botſchafter an Ruſſiſche Regierung. Nein. 
Befrievigendſte Erklärungen erhalten. Alter Koch 
. Hr. v. Bismarck an Botſchafter: 
Wünſche, daß Sauerkraut, nationales Leibgericht, bei 
jedem Gala⸗Diner des Republik⸗Präſtdenten. Depeſche 
nicht ſtehlen, ſondern Archiv legen. Botſchafter an 

rn. v. Bismarck: Habe Herzog Decazes geſprochen. 
Sauerkraut wird bei allen großen Diners ſein 
Miniſter un ſagt: ſchmeckt mir nicht, werde 
aber eſſen, uml Weltfrieden zu erhalten. 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


g Die heute fällige Berliner 
* Börſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


a a. M., 7 Nov. Effecten⸗Socſetät. 

ECrebitactien 243, franzoſen 318 ¼ Galister 256%, 

F fe 144, Eliſabethbahn 204%,, Papierrente 
A6. FFeſt. 

Oamburg, 7. Novbr. (Productenmarkt.) 
Weizen loco ruhig, auf Termine ſtill. Rogpen locs 
feſt, auf Termine matt. Weizen zur November 12673 
1000 Kilo 187 Br., 186 Gd., Ne November⸗Dezember 
12686, 187 Br., 186 Gd., 7er Dezember⸗Januar 12864. 
187 Br., 186 Gd., Ye April⸗Mai 12885. 187 B.. 
186 Gd. — Roggen ir Nodember 1000 Kilo 157 
Br, 155 Gd, 7er November-Dezember 155 Br. 153 
Gd., yır Dezbr.⸗Januar 154 Br., 153 Gd., u April⸗ 
Mu 151 Br. 150 Gd. er ſtill. . Gerſte 
ſtill. — Rüböl matt, loco und Per November 54, 
Yr Mai dir 200 8, 57. — Spiritus ſtill, ur 100 
Liter 100 % der Nov r. u. . Dezember⸗Januar 45 ½, 
Te März - April 46, 7 April⸗Mai 40% — 

affee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
fest, Standard I 7 loco 9,20 Br., 9,10 d., Yır 
November 9,10 (ed., 7e Dezember 9,40 Gd., Yır 
Januar⸗März 9,80 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 

Bremen, 7. Novbr. Petroleum. (Schlußbericht) 
Standord white loco zu 9 Mk. 65 Pf. Höher gehalten. 

Amſterdam, 7. Novbr. [Detreibemartt.) 
N gg Weizen er Mai 265. — Roggen He 
T. 4 


ten, 7. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,15, 
Bene un 3 33 we 
or „ Creditactien 50, Franzoſen 
300,09, Galizter 243,00, Kaſchau⸗Oderberger 137,00, 
Nordweftbahn 33950, do. Lit. B. 6450, London 
110 15, Hamburg 53,70, Paris 43,80, Fran 92,10, 
Creditlooſe 165.25, 1860er Looſe — Lomb. Eiſenb. 
36,00, 1864er Looſe 186,20 Unionbank 124,75, Anglo- 
Auſtria 154,00, Böhm. Weſtb. —, u 8,87, 
Ducaten 5,24, Silbercoupons 104,50, Eliſabethbahn 


ehr vergeßlich. — 


drohten Forſten ein größeres Commando von Brauns⸗ 194,50, Ungeri che Prämienlooſe 84,20, Preuß. Bark⸗ 
berger Jägern auf ——— Zeit herzuſchicken — Eine bb 1 6. 7 De T& 5 — 175 154.00 6 

emeine Hag in die auch biefige Rreisberggiuer | ‚rs 93% u est EN e) Con. 

immen, iſt die, daß die ſo kurze Strecke vo dt 135 99 Ihe Rente 67%. Lombarden 

ent kennt aus mehreren Reiſen, namentlich im 6 Türke — life Anleihe de 1865 44%. 

angenen Frübſahr, die unglaublich erſchwerenden eu be 1869 88.6. 6% en 


nho 
bunden Uebe 
längſt eine Chauſſee fertig wäre, 
Mildthätigkeit von reiſenden . nen f 
Herr Prof, v. d. Goltz in Königsberg beſpricht 
in der „Concordia“ die Schwurgerichtsverhandlungen 
über die Quednauer Revolte. Nachdem derſelbe 
die zunehmende, ſich in den vielfachen ngriffen auf 
die Geſundheit und das Leben bocumentirende 
Rohheit unter der ländlichen Arbeiter⸗ 
bevölkerung geſchildert und beklagt hat, fährt er 
fort: „Andrerſeits wäre es aber AL wünſchen, 
daß die ſtattgehabten Revolten die Gutsbeſitzer 
dazu beſtimmten, einmal ernſtlich darüber nachzudenken, 
in wie weit fie ſelbſt eine indirecte Schuld an den 
traurigen Vorgängen trifft. Meines Erachtens gehört 
kein iche 7 Gewiſſen dazu, um die Exiſtenz 
einer ſolchen Schuld anzuerkennen. n 

in der Lage bin, darüber ein Urtheil zu fällen, wie 
arabe auf denjenigen Gütern, auf welchen die Arbeiter 
ſich dem Zuge der Aufcührer anſchloſſen, die Gutsleute 
Seitens ihrer Vorgeſetzten behandelt wurden, fo glaube 
ich doch mit größter Beſtimmtheit behaupten zu konnen, 
daß auf manchem unſerer oſtpreußiſchen Güter jeder 
Verſuch zu einer gewaltſamen Auflehnung der Arbeiter 
an dem Widerſtande der letzteren feibft ſcheitern würde. 
Auch bei der Quednauer Revolte wurden die Arbeiter 
eines Gutes nur durch Drohungen gezwungen, dem 
Fehn der Aufrührer zu folgen; der Vorarbeiter 
Kämmrer) dieſes Gutes wurde ſogar gewaltſam fort⸗ 


Re 

ver 

Miel keiten, die mit einer 
Babnbo, 


gefchleppt und wiederholt mißhandelt. Viele Guis- 5 


beſitzer mögen heutzutage im vollen Rechte ſein, wenn 
ie ſich über die ſittliche Haltung ihrer Arbeiter be⸗ 
chweren; nicht minder aber haben auch viele Arbeiter 
Recht, wenn ſie ſich über den Mangel an Wohlwollen 
bel W Behandlung Seitens ihrer Herren 

eklagen. 

.® N 7. Novbr. Am verfloſſenen 
Dienſtag beging der Herr Gerichtsrath Viebig hierſelbſt 
ſein 50 jähriges Dienſtiubiläum, zu welchem ihm vom 
Kaiſer der Rothe Ablerorden 3. Klaſſe mit der Jahres⸗ 
zahl 50 verliehen wurde. Von den Rittergutsbeſitzern 
und einigen andern Perſonen wurde ihm ein ſilbernes 
Servis überreicht, und die anweſenden Gerichtsherren 


lich nicht 4 


1882 102¼. 68. 
Geſterreschiſche Papiersente 63%. — 6% * 


en Middli ang 8, 
* * ing Orleans 8%, 
mibbling amerikaniſche 7%,, fair Helen 50, midbl. 
ollerah 4½, middl. 
air Bengal 4%, fair Broach 
good fair O 


Rente 67, 85. 0 
ne 681,25. Lombardiſche Eiſenbahu⸗Actien 305 75 
ombardiſche Prioritäten 250, 75. Türken de 1865 
„30. = Türken de 1869 274,00. Türkenlooſe 127,50 


— Träge. 
Paris, 7. Novbr. Productenmarkt. Weizen 


behpt., u November 24,50, ur Januar -Aprii 24, 50. 


Meyl ruhig, Me November 52, 25, ur Januar⸗ 
April 52,00, Ye März⸗Juni 53, 25. Rübzl ruhig, 
November 72,00, Januar⸗April 74,00, Yr Mair 


Per 
Auguſt 76,00. Spiritus weich., r November 52, 50. 
— Ane Nebel. dene. Geld 5 

ntwerpen, 7. November. etreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen ruhig, däniſcher 25. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer unverändert. — Gerfte 
etig, Donau 19½. — A (Schluß⸗ 
ericht.) Naffinivtes, Type weiß, loco 23% bez. 
24 Br., % November 25 ½ bez., 231, Br., De 
cember 24 bez. und Br. Ye Januar 24 ½ bez, 25 Br., 
Ye Januar⸗März 25 Br. — Steigend. 

Newport, 7. Nov. (Schluß courſe.) W 
London in Gold AD. 85 ½ C., Goldagio 10½½, 8% Bonds 
dr 885 114%, do. 5% fundirte 113%, %0 Bonde 
575 1887 117%, Eriebahn 28%, Central⸗Pacific 93%, 
Newyork Centralbahn 102%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10, niedrigſte 10%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 14%, do. in New⸗Orleaus 
14%, Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia 
0%, Mehl 50. 050., Rother fFrühjahrsweizen 15. 


el auf 


> 5 90. Mais (old mixed) 930., Zucker (Fair refinin 
übergaben ihm einen filbernen Becher. Am Abende brachte | J ai 15 RR 9 
die iefige Vürgerſcaſt dem Jubilar einen a 8 60 Bier) 106 Kaffee 99105 15% 80 (Merke 
Fackeln beſtebenden Fackelnng. Nach fand ein Diner | cbt 33 4% ,, Speck (ſhort clear) 10% C. Getreide⸗ 
ſtatt, an wi lic außer 2 . a Ir. ran 5%. 
Flatow und dem Baron v. Bethmann Hollweg au 
9 noch 37 Perſonen betheiligten. 2 Danziger Börfe. 
— Zum Nachfolger des bisherigen Regierungs Amtliche Notirungen am 9 November. 
präſidenten v, Blumenthal in Sigmaringen iſt, wie Weizen Ioco flau Ye Tonne von 2000 fg. 
die „Krz.⸗Ztg.“ hört, der Ober⸗Regierungsrath Graaff fein glafig u. weiß 30 1874 68-70 N Be. 
in Bromberg berufen. ochbunt 132.1358 64-66 
. ge ellbunt 132.184 4 62-64 K Be. 59-63 ½ 
Bermiſchtes. unt 12643263 60 65 A . & ben. 
* Die am 7. November ausgegebene No. 45 der roth 132.1761 57-60 Gr. 
„Denenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg] ordinär 186-13484, 50 60 


tilke in Berlin, enthält: Von den focialen Wirkun⸗ 
en des großen Wiener Börſenſturzes Von Ferdinand 
ürnberger. — Ateratur und Kunſt: Abraham Geiger. 
Ein Gedenkolatt von Berthold Auerbach, Eine 
oſſe von Nichard Wagner. Von Paul Lindau — 
en und Beruf der Perſonen im Luſtſpiele. Von 
Ernſt Wichert. (Schluß.) — Aus der Hauptſtadt: 
Dramatiſche Aufführungen. Marino Falieri. Trauer⸗ 
1155 in vier Acten von Albert Lindner. Monſieur 
lphonſe. Schauspiel in drei Acten von A. Dumas 
fils. Beſprochen von P. L Die 49. Ausſtellung 
der k. Alademie der Künſte zu Berlin. Von Guſtav 


— Br. 
Au een 12583, bunt lieferbar 60 MR 
B 


Ma “ir ee 149 R.⸗Mark Br., 
N. = A 
Gerſte loco Tonne von 200084, große 1178. 


Sur 
55 A, kleine 109%, 51% M 
Hafer loco Pr Tonne von 2000 84, 56 u. 59 W bez. 


Peer von|d 


ei einem der jüngſten oſiciellen Diners keine Char- | W. 


Nübſen loco 7% Toune von 20008, 78 b 
a prt 80 N des. 


5 75 o. do. 101 

985 N Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 5 
r. 

Gd. 5% 


de. Br 9 November 1874. 
Oetreide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht. 
ind: SW. x 

Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in flauer 
ſehr luſtloſer Stimmung, und ſo wenig bedeutend die 
Zufuhren ſind, ſo fehlte es doch auch dafür an Käufer; 
die ausgeſtellten Waſſerzufuhren mußten demnach un⸗ 
verkauft bleiben und diejenigen r Bahn wurden bei 
dem ſehr flauen Marltſchluß, jo gut wie es ſich thun 
ließ, auch billiger verkauft. Ueberhaupt ſind 120 Tonnen 
gehandelt und iſt bezahlt für Sommer⸗ 1306“. 55% Ar, 
bunt 1332. 58 &, hellbunt 13385. 60 , 13586. 
61 &., hochbunt glaſig 132/& 6. 62, 62% &, weiß 
131/28. 03% K. de Tonne. Termine geſchäftslos. 
Novbr. 61 & Br., 60% A G., April⸗Mai 86 Merk. 
Br. und Gd. Nezulirungspreis 60 n Gekündigt 
50 Tonnen. 

Roggen loco eher feſter, 12326, 53 ., 12882, 
532/53 R, 130/188. 54½ C, 13222, 55K dec Tonne 
ift bezahlt. Umſatz 50 Tonen. Termine nicht ge 

andelt, April⸗ Mal. 148 Reichsmark Brief, 147 

eichsmark Geld. Negulfrungs⸗Preis 12066. 50 K. 
— Gerſte loco ungemein flau, große 112g. 55% , 
12780. 55 M, kleine 10684. 51 &, 10984 517, A Nr 
Tonne bezahlt. — Safer loco billiger und zu 56, 
574, Re. Par Tonne verkauft. — Rüben loco 
nicht beſte Qualität 78 % ver Tonne. — Spiritus loco 
iſt mit 18 * bezahlt. 


Prohnctenmärkte. N 
Königsberg, 7. November. Spiritus. Wie 
gewöhnlich um dieſe Bin werden die Bahn⸗ 
zufuhren von neuer gare belangreicher, und 
wenngleich der Abzug nach der Provinz unver⸗ 
ändert ſtark bleibt, ſo mußte der Preis für Loco⸗Waare 
ſich doch eine Reduction von circa 1 Thlr. ſeit unſerem 
letzten Bericht gefallen laſſen. — In Terminen fand 
nur ein laum nennenswerther Umſatz ſtatt, da augen⸗ 
blicklich jede Spekulation fehlt. — Für loco iſt heute 
18½ Thlr., für 1. Hälfte November 18%, 18% Thlr., 
für Dezember 18 ¼, 18 ½ Thlr. bezahlt, für November⸗ 
März wurde 18%, Thlr., für Frübſahr 56% Mark 
geboten. — Hoffentlich wird 15 dieſem jetzt ſehr er⸗ 
mäßigten Preiſe die Spekulation bald zu Unterneh⸗ 
mungen ſchreiten. 1 { 
tettin, 7. Novbr. Getreidemarkt. Weizen 
der November 62%,, e Frühiahr 185 Mk. — Roggen 
zu November 51, Pie November⸗December 50%, 
dr Frühjahr 146%, Ml. — Rüböl 100 Kilogr. Yer 
November 16%, ar Frühſahr 54 Mk. Spiritus loco 
18, Yr November und Wer November⸗Deeember 
18%, * Frühjahr 56 Mk. 60 Pf. 


Wolle. 

Breslau, 5. Novbr. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Seitdem 
wir zuletzt berichtet, find abermals circa 1600 Ctr. in 
rößeren Partien aus dem Markte genommen worden, 
on dieſem Quantum entfällt etwa der vierte Theil 
auf eine renommirte Poſt 5 iſcher Mittelwolle, welche 
zu circa 70 & für rheiniſche Rechnung bezogen wurde, 
während für Hirſchberg, Luckenwalde und Sagan ca. 
1200 Ctr., beſtehend aus geringen Sorten, Anfangs 
ber Funfziſec aler und mittelfeinen ungariſchen, 
ſowie polniſchen Wollen Mitte der Sechsziger Thaler 
acquirirt worden ſind. Außerdem ſind noch einige 
hundert Centner ſerbiſche Gerberwolle zu 22 ½ —24 

umgeſetzt worden. Preiſe ſtationair. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 5. Novbr. 
Marken 


Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% bis 1% 
alzeiſen 3, —5% und Ke elbleche 4 4—5 Ar 
Kr 30 Kilogr. bei größeren Poſten. — Gute Sorten 


b 5951 be und guſtraliſches Kupfer 30% — 31% % Nr 


logr. — Zinn: Bancg⸗ 34½ 34% % und prima 

Lamm⸗ 8 1 75 ſches 1 818 75 le a 
witzer, er un e i 5 

1 a ute und beſte Sorten ſchleſiſches Hütten⸗ 


Zink 7½—87 Kilogr. — Engliſche Nuß⸗ 
dle dach Srafiät bie I . tale 
ſchleſiſcher und weſtfäliſcher melz⸗Coaks 16 bis 
20 dr 50 Kilogr. frei hier. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 7. Septbr. (Emil Salomon.) Bei fort⸗ 
eſetztem Angebot von Capitalien namentlich zur An⸗ 
an auf erſte Stellen hielten fih die Umſätze in den 
engſten Grenzen. Theils fehlt es an Material in 
guten Gegenden, andererſeits bewilligen Capitaliſten 
nicht gern den herabgeſetzten Zinsfuß von 4½ 7. 
Die Abſchlüſſe fanden 3 4% & bis 4, K in 
beſten Stadtgegenden, à 5% in guter Mittelgegend, 
à 5½ % in entfernteren Gegenden bei mäßigen Sum⸗ 
men ſtatt, der Amortiſations⸗Zinsfuß ſtellte ſich auf 
5½— 5¼ % incl. ½ % Amortisation. Für zweite und 
fernere Eintragungen bleibt Geld für nicht große 
Poſten innerhalb der Feuerkaſſe in beſten Stadi⸗ 
gegenden à 6%, in Mittelgegenden 4 6½—7 2 flüſſig. 
Hypotheken auf Bauterrains und induftrielle Etabliſſe⸗ 
ments mehrfach offerirt und ſchwer De placiren. Für 
ländliche Hypotheken zur erſten Stelle find Capitalien 
a 4—5 2% En haben. Offerten fehlten. Kreisobligationen 
bei ſchwachem Geſchäft etwas billiger, 5% Poſener 
100% Br., Schleſiſche 101 Gd., 4½ % 97% Gd., 

4% Weſtpreußiſche 90 Br. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufohrwaſſer, 8. Novbr. Wind: WSW. 
Angelommen: Stralſund, Oehlberg, Stralfund; 
Concordia. Kactelhodt, a Harmonie, 
Jenſen, Pillau; ſämmtlich mit Ballast. 
Den 9. Noohr. Wind: WEM. 
Angekommen: Ida (SD), Domle, London, 
Güter. — Bertha (SD.), Arnett, N ddlesbro, Roh⸗ 
en. 71 55 en 5 5 8550 3 
eſegelt: eorge Locke SD.), ohnſon, 
London, Holz u. Getreide. inf 
Ankommend: 2 Schooner, 1 Dampfer. 
Thorn. 7. Novbr. — Waſſerſtand: — ffuß 3 Soll. 
Wind: SO. — Petter: früh klar, ſpäter trübe. 
ac Dun ME. 
on Danzig na Thorn: Lanoe, Siewert, 
Steintohlen. — N S Steinkohlen. 
a — 


r : 
Weintraub, Ehrlich, Sawichhoſt, Danzig, 6 Galler, 
2550 . Weizen, 680 He. Rübſaat“ ag 


812, 341,74 | + 8,7 e mäbıg, bell, bew 
) 8| 34129 | + 5.2 W., mäßig, trübe, bew. 
12 84104 1 + 79 [W., mäßig, trübe, bezogen. 


* 


— 


5 Der nach langem ſchweren Leiden eltern tern F-. Hundertmark. O. Helm. A. Helm. F. Hieronymus. „ Harder. 


Entbindung. B | 
Sonnabend Abend 7 Uhr wurde meine Stadtverordneten Wa len 
liche Frau Nanny, geb. Lachmansky, von N * 
n Töchterchen glücklich ent⸗ Zu einer Beſprechung über die Stadtverordneten⸗Wahlen für die 


S iweite Abtheilung 


laden die Unterzeichneten ſämmtliche Wähler der zweiten Abtheilung 


be mee lieben Mane 28h. 5 zu Dienſtag, den 10. Nobember, Abends 7% Uhr, 


Ferd. Schippke im noch nicht vollen⸗] in den Saal des ewerbehauſes ergebenſt ein 


ie 1 75 dne ich N Zu wählen find: 4 e auf 6 Jahre EBEN: 

Verwandten widme i 1 77 " = . * . 

Anzeige. . J. C. Altnauer. "A. Bertling. M.{Bielang. E. Bernhardi. H. M. 
Danzig, den 8. Nov. 1874. Bräutigam. J. A. Bostzmeyer. H. Bollwahn. E. Doubberok. H. 


J. Schi 5 , Deppner. O. H. Döring. H. Entz. W. Falk. fl. F. Fegebeutel. E. 
J. Schippke geb. Rotter. ( Peltsch. L. Urdening. W. Ganswindt, H. Gelhorn. J. Hybbeneth. 


Abend 11% Uhr im Alter von 265 Jahren 0. Jorck. F. W. Krüger. O. W. Krahn. F. Kullmann. R. Knoch. 
erfolgten Tod meiner innig geliebten Frau = Kownatzki. E. A. Lotzin. T. H. Lotzin. G. Lorwein. E. Loeper, 
Ottilie, geb. Weick, zeige ich Freunden A-. Lüdtke. O. Marzahn. L. Merschberger. Dr. Oehlschlasger. 
und Bekannten hiermit tief betrübt an. E, W. Petzke. O. Paulsen. A. R. Piltz. C. H. Papenfuss. A. Prina. 

Thorn, den 7. November 1874. W. Rade wald. P. Rissmann. O. Schwinge. G. Schnaroke. H. J. 

Otto Zbylicki, Schultz. R. Sambuc. F. L. Schmidt. E. Schur. R. Schirmacher. 
. See e le J. Schubert. E. F. Ullerich. F. Vergien. P. A. Wolffsohn. 
eute Mittag 11 / Uhr entriß uns der O. W. Wilda. O. F. Ziehm. (4469 


Tod unſere kleine Tochter Emma in 
Folge des Scharlachfiebers, welches wir 
Verwandten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tief betrübt anzeigen. 

Prauſterfelde, den 7. November 1874. 
A. Krüger und Frau. 


1 Heute Vormittag 103 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem Krankenlager im 
Toften Lebensjahre unſere geliebte 
Schweſter, Tante und Schwägerin 
Fräulein 

Minna Elmire Laura Leupold 
welches wir Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeigen. 


um 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


werde ich dieſes Jahr, um vielen Nachfragen und Wünſchen nachzukommen, eine Aus⸗ 
— von fertigen; Beruſtein⸗Gegenſtänden in meiner Fabrik Breitgaſſe 79 
veranſtalten. 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken eignen ſich beſonders für 
Herren: Manſchettenknöpfe von 5 Ar pro Paar an bis 2 N. 
Chemiſettesknöpfe pr. Garnitur von 10 Ge an, 3 
Gigarren und Cigarettenipigen mit und ohne Etui von 5 Su. 


@ N an bis 50 
D 3 8. Nobbr. 1874. Damen:! Broches in allen Facons von 10 Au an bis 10 pro Stück. 
e e ee Armbänder do von 10 Ge an bis 10 % do. 
ber f 1 ne Schmucke, Garnituren, Halsketten, Medaillons, Kreuze, 
u 5. 10 Uhr- vom Leichenbauſe des Nadeln ıc. ꝛc. 
Heiligen Leichnam⸗Hoſpitals ſtatt. Kinder: Pence 2% r pro Stück an, Halsketten von 5 Dr pro 
an. 


Armbänder, K 2% Ir. an. 
Bekanntmachung. Der Verkauf findet 291 15. Wobeinhet ad tal den nel A 9 Uhr bis 7 Uhr 


Indem wir die Herren Mitglieder un- Abends. i 
fecer Corporation davon benachrichtigen, um) Daniel 2 
daß am Schluße dieſes Jahres die Herren 
1. Geh. Commerzienrath Goldſchmidt, 
2. Commerzienrath Stoddart, 
3. Stadtrath Petſchow, 
4. Kaufmann Otto Steffens, 
5. Kaufmann Deſiderins Siedler ARE: 
aus dem Vorſteher⸗Amte ausſcheiden, und! 
daß ferner 6. für den im Laufe dieſes Jahres A 


Bühmiſche 
Bettfedern und Daunen 


8 2 ee — — empfiehlt 

ern S. B. Roſenſtein eine atzwa 1 

für die Jahre 1875 und 1876 3 — a Fr. Carl Schmidt, 4 
iſt, machen wir auf Grund der §§ 28 und | MM Langgaſſe 38. (4559 iR 


29 des Corporations⸗Statutes bekannt, daß 
die Neuwahl von fünf Mitgliedern des rmeee idr Re ER AERTEN R 
a 5—d,?ðr 
376 und 1877 ſowie die Erſatzwahl eines — — —— p ö 
Mitgliedes für die zwei Jahre 1875 und J. Koenenkamp;, Ta piſſerie⸗ Manufactur, 
Danzig, Langgaſſe 15, 
Preiſe unbedingt Pe. Wiederverkäufern Rabatt, a 


1876 auf 
Donuerſtag den 19. November, 
erhielt aus Berlin und Wien das. Neueſte in 4 
eleganten zur Silckere und fertigen Stickereien. 


Freitag den 20. November, 
Geg enſtande zur St ferei in Alabaſter, Marmor, antique geſchnitztem 


d. J anberaumt iſt. Au dieſen drei Tagen 
wird während der Börſenzeit von 12 bis 
1 Uhr Mittags die Wahl⸗Urne im Börſeu⸗ 
locale, aufgeſtellt a und laden wir die 
ſtimmberechtigten Mitglieder unſerer Cor: 
poration ein, während dieſer Zeit ihren 
Stimmzettel abzugeben. Die Wahl geſchieht 
nach Anleitung der $$ 28 bis 30 des revi⸗ 
dirten Statuts vom 24. Mai /5. Juli 1871 
und des Wahl⸗Reglemenis vom 11. October 
1871. Als Coumiſſgrien zur Leitung und 
Beauſſichtigung der Wahlhandlung fungiren 
die Mitglieder des Vorſteher⸗Amtes Herren 
Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗Räthe Albrecht, 
Biſchoff und Mix, ſowie als deren even⸗ Perlen . 
tuelle Stellvertreter die Herren Commerzien⸗ 


2 8 1 Shlipſe, Binden, Ueberbinde⸗Shawls 
rath Damme, Commerzienrath Gibſone Herren⸗Garderobe⸗Artikel, und Tücher, Wolljacken, Wollhemden, 
nad Stadtrath Hirſch. wollene und baumwollene Unterhoſen, Tragbänder. 2 

Reiſetaſchen, 
(4547 
BER 85 


Sonnabend den 21. November 
Vederwaaren, Ledertaſchen, Brieftaſchen, Cigarrentaſchen 


und Pelzaurte, Tragbänder, Notizbücher, Cigarren⸗Etuis werden ſauber und nach 
der neueſten Fagon billig geliefert. 


3 . 8, uben, feine Kopftücher, Kopf⸗ 
Geſtrickte Wollwaaren . enden, IE 8 Sande 
hemden, Leibbinden, Damen⸗Weſten. 


Strickwollen, Vigogne, Halbwollen, Eſtremadura 


und engliſche Baumwollen, ſowie ſämmtliche Nähtiſch⸗Artikel, Tapiſſerie⸗Wollen, 


U 
Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten Buckskin⸗Handſchuhe, Regenſchirme, 


Corporationsmitglieder iſt in der Börſe : g 
ausgehängt. Etwaige Reklamationen da⸗ Reiſeneceſſairs. 
gegen find bis ſpäteſtens Mittwoch den 18. f N 
November Nachm. 1 Uhr entweder münd⸗ 1m 

lich bei einem der Wahl⸗Commiſſarien oder | 18 

schriftlich auf unſerm Sekretariate, Langen⸗ 
markt 45, anzumelden. 

Danzig, den 7. November 1874. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
4506) Goldſchmidt. 1 
Mime „den 11. November er., Vor⸗ ke 

° mittags 10 Uhr, Auction im Gewerbe⸗ BE 
hauſe, Heiligegeiſtgaſſe 82, über ein dorthin] 
gebrauchtes gut erhaltenes herrſchaftliches 
Mobiliar, darunter 1 mah. Cylinderbureau, 
2 Stutzuhren unter Glasſtulpe, auch ein 
feiner Nerzpelz, gegen baare Zahlung. Die 
Beſichtigung iſt am Auctionstage von Mor⸗ 
gens 88 Uhr ab geſtattet. 

Rothwanger, Aucionator. 


7 a So eben erſchien und iſt vorräthig in 4 


Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 

Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren h 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


lerings-Auotion. “BE 
Dienſtag, den 10. Nobember, Vormittags 10 Uhr, 


5 
Auction mit diesjährigen Fett⸗Heringen Ku, K und M. als auch ſchot⸗ 
tiſchen Torubellies⸗Heringen in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf „Hopfen⸗ 


gaſſe No. 1, von 
Robert Wendt. 


Prowe & Beuth, Sopeugafie Sehe 

ie Zettel⸗ 

L. Bamberger. bank vor dem 
Reichstag. 2. Auflage. Preis 20 K. 

Enn erfahrener und gebildeter Küfer, mit 

guten Zeugniſſen, ſucht eine Stellung, 

womöglich in einer Weingroßhandlung. 

Gefällige Adr. w. erbeten sub. 4573 i. d.] 4344) 

Exp. d. Ztg. 

Carne nn. 


(ERINNERT LEE FERN ESTER SERIEN STREET" 


Schütt & Ahrens, Danzig, Hundegasse 33, 


empfehlen den Herren Landwirkhen 


Dampf⸗ und Göpel⸗ Kornreinigungs⸗Maſchinen Cultivatoren, Grubber 


Dreſchmaſchinen. u. Sortir⸗Cylinder. u. Pflüge jeder Art. 
Mahl: und Schrot⸗ 25 Torf⸗, Ziegel⸗ und 
Mühlen, Drainröhrenpreſſen, 
Hafer⸗Quetſchen, Butter⸗Maſchinen, 
Rübenſchneider, Rüben⸗Mus⸗Ma⸗ 
Oelkuchenbrecher, ſchinen ꝛc. 


aus den erſten engl. Fabriken zu billigſten Preiſen und unter Garantie. (Rücknahme der Maſchinen, wenn ſie nicht 
gefallen). Preiscourante und Illuſtrationen gratis. 


Faſt von allen Maſchinen halten wir Muſter⸗Exemplarezvorräthig. | 
b ²˙̃7%ͤ⁵ͤͥᷣn WIEN SEERAUSERESEBEGERRLZSHENSRLRRETRUR. 


rue ER: ee hd 


Holz, lackirtem Blech, Korbgeflecht, feinen 


4 3 > n kiſſ . ki „ Be Ve 
Garnituren von Stickereien, HE Speichen eee Leibe | 5 


3 Scheffel - Lothringer 
1 Signaturen gratis. 
Otto Retzlaff, 


üng, Kapp. Kammer. 


Herings-Auction. 
Dienſtag, den 10. November, Vormittags 10 Uhr 


Auetion auf dem Hofe der Herren F. Boehm & O0. über 


Norwegische Fettheringe vom dies za 
rigen Fange und vorzüglicher Qualit 
KK, K, M und C, und Schottiſche 
Tornbellies. i 

545 Mellien. Ehrlich. 
Dill⸗ Gurken en , 


in großen und kleinen Gebinden offe⸗ e in der Exp. d. Ztg. unter 


rirt billigſt Fischmarkt Sichere ländl. Wechſel in bel. e 


* 


1 W. 
ri Voigt "| dilligg discongrt Poggenpfuhl S. Tr. 
n 10 00 Thlr. a 5% dit oder fat, 
95 * mige Wohnung von 5—6 S 
in "Bari Voie K Be 10 7. Gig fe Ken S ber eat 
Carl Voigt \s eth 
unter No. 4550 in der Erpeb. d. Ztg. erb. 
ö ülzkeulen Donnerſtag, den 12. d. Dis, Abend 
. Enten Ba Uhr, Situng des Authropologiſchen 


t 

7 begeb Poggenpfuhl 84, 1 Tr. a 

Werder Käſe ae eee, 
Zum 1. Januar 1875 wird eine geräu⸗ a 

U WEISE 8 geſucht. Adreſſen mit Angabe der e | 
Pomm Günfebrüfte, |Naturforschendebesellschaft, 

Vereins (am Frauenthor). 
empfing und empfiehlt 


Tagesordnung. 


magnus Bradtke - ) a. Aber nene Funde von Herrn 
W. Kauffmann. r 
3 Bericht über die Cromlechs bei Czersk. 
+ 3) Bericht über den anthropologiſchen 
Congreß zu Stodbolm. 10 
empfing Dr. Lissauer. 


Actien⸗Bier 


in weißen Flaſchen, 30 Fl. 1 , Königsber⸗ | 
ger 27 Fl. > ker 32 Fl. 1& u. 
St. Albrechter Putziger Bier 36 Fl. 1 ., 
empf. die egen den e Jopeng 9. 


Telegraphen⸗ Halle. 


dangenmarkt 38, 


Jeden Dienſtag und Freita 
Künigsbergerftinderflet. 


Theater-Anzeige. 


Dienftag, den 10. Nov. (3. Abonn No. 4) 
Zur Feier des Geburtstages von friedrich 
don Schiller. Tell, Schauspiel in 5 
Acten von Bet, v. Schiller. 
Mittwoch, 11. Novbr. (3. Abonn. No. 5.) 
Die relegirten Studenten. Vorher 
Zum erſten Male: Ihr 7 Engel 
erwartet Sie. Luſtſpiel in 1 Act. 
Nai 12. Nov. (3. Abonnem. No. 6.) 
Die uftigen Weiber von Windſor. 
Komiſche Oper in 3 Akten v. Nicolai. 
Freitag, 13. Nopbr. (3. Abo No. 7.) 
Zum erſten Male wiederholt? Die 
Galloſchen des Glücks. Zauberpoſſe 
mit Geſang von Dr. E. Jacobſon. 
Sonnabend, den 14. Nov. bleibt das Theater 
geſchloſſen. BE. 
Das Publikum wird auf das Stück „Die 
relegirten Studenten“ aufmerkf 
gemacht. Wer irgend Vor hat, möge ia 
1135 verſäumen, dieſe Vorſtellung zu be⸗ 
uchen. 


Soelonke's Theater. 


Sit pie da, den e 
el der ren rten e 
ic Miss Amie de je = 


R. Schwabe. 


Langenmarkt, grünes Thor. 


n 


Geſtrickte, gewebte und von 
Stoff angefertigte 


Unterjacken, 


Camiſols, 
Unterbeinkleider, 


| Reiſe⸗Weſten de. 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Adalbert Karau, 


35. Lauggaſſe, Löwenſchloß 35. 


N 


Vuforttries 


Thee Lager. 


H. Regier, 
e 80, (3424 


Hundega 


2 r— ͤ —ĩ4—äͤ—— ¾—2•ꝛðnluÄ.. 


3 -& ffl.⸗Säcke, a 8, 9 u. 10 H, 

3⸗Schffl.⸗Säcke, Farmer⸗ 

Säcke, Anzefannt sebr wauerdafte 
nalität, 


Mehlſäcke, So ss. 
“6 


Dem Bezirks⸗Amte in Prauſt iſt Anzeige 
gemacht, daß ich am 3. Novbr. c. auf 
dem Straſchiner Markt ein Schwein fer 
un hätte, weh wan (Sc e 
; 1 Paul junior und Sawa ſe 
Commandite: Milchkannengaſſe No. 13. 18 mlt eee 


9 Mäuſe, Motten, Wanzen, a { u 
4 RR 4 te Unterſuchung des geſchlachteten 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit ame Herr Tbrerarst Schwarz 


iftli ige werden ſofort aus⸗ 
riftliche Aufträge wer ſof E697 


B | 2jähe. Garantie. Auch empf. meine Medika-] ierſelbſt ausführte, ergab ſich, daß das qu. 


mente 3. Vert. d. ꝛc. Arg is 3; 8 
rg. 31.0400 


Stotternde 


finden ſchnelle und ſichere Heilung. In 2 
bis 3 Wochen wird fließendes Leſen und 
Sprechen erzielt. F. Schmidt, Breitg. 19. 
Spiegelglas Je Schaufenſtern zc. (Stolber- 

ger und Mannheimer Fabrikat) liefert 
bei billigſter Proviſionsberechnung incl. Ein⸗ 
ſetzung derſelben 


Schwein durchaus mon mit Finnen behaftet, 
ſondern vollſtändi 190 


Schweinen documentirt. 

Prauſt, den 6. Nopbr. 1874. 
4534) f Schimanski. 
Be meiner Abreie nach Wilden 

ſage ich allen Freunden und Bekannten 

herzlich Lebewohl. 

„Danzig, den 9. November 1874. 
C. 0 4514) Auguſt Treitſchke junior. 
4545) Johannis- u. Tagneteradiien-Ede 1] Domban Lotterie, Lose a 1 
Ein Schaufenſter mit Spiegelſcheiben, gut] Schleswig⸗Holſtein. Lotterie, Kauflooſe 

zur 1. Klaſſe a 75 Vr bei 4 


(4564 

i Gerbergaſſe 2 

‚ thigt fühlen, auf Th. Vertling, 5 
ernte l u ur ſagenheit zu O 2 Ben th ae von 
leben, finden freundliche Aufnahme bei der | u» + a 2 5 en 


„Johannisgaſſe] und erſehe daraus, daß ein unglücklich 
r eee (4501 Zufall und großer Irribum vorliegt, bitte 


r 
daher um Ihre Adreſſe unter B. 822 durch 
Gyps⸗Rohr er Mielcke, In Exped. d. Zig. damit ich Ihnen Auf⸗ 
4543) Stabtaebiet No. 35. 7 


klärung geben aw arm 

0 5 a 5 - 
wel aut erhaltene Kümmetgeſchirre 5 8 aud einem —— 5 
d 


ee Pferde ſind zu . und 80 bar ana tur Lg 
in Paar ſtarke Pferde werden gekauft — 1245 zu verk. 1 e 
Wollwebergaffe No. 21, 1 Fr, hoch. _ bei Charles Haby. Magtauicegafie . 


führer Selten Ahein-Lachs 


Die Rechnungsführer⸗ 
(geräuchert) empfiehlt 


ſtelle in Bangſchin iſt 
F. E. Gossing, Sg 1 
Friſchen Caviar 


beſetzt. 
erhielt 


Die zweite Inſpeetorſtelle in 
F. E. Gossing, ang Ele 


Banaſchin iſt von ſogleich zu 
Verantwortlicher Redakteur O, Rödae. 


d Verlag von A. W. Kafemann 
BD in Danıig, RR: 


H. Hornemann. 


erbeten. 


